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1. Herr Pahl stellte eine erste Version einer Abwandlung des bestehenden gemeinsamen Layouts mit dunklem Hintergrund und heller Schrift in Form eines ‚Child-Themes‘ vor. Dieses lehnt sich an das von Calamedia für die Website http://www.lattice2013.uni-mainz.de/ entworfene (und in ein Open Text-Projekt eingebundene) Design an. Seitens des ZDV wird mit diesem Theme-Vorschlag die Frage verbunden, ob solche Abwandlungen des Layouts oder ggf. die in Open Text vorhandenen Farbkombinationen (s. http://www.zdv.uni-mainz.de/uni-intern/ot/index.php#L_Farben_aendern) von anderen Benutzern in Fachbereichen und Einrichtungen gewünscht werden. Weiterhin wurde diskutiert, wie mit Projekten zu verfahren ist, die ein völlig anderes Layout wünschen und das Zentrum für Datenverarbeitung um Hosting innerhalb der zentralen Installation bitten. 
Es bestand unter den Teilnehmern der Sitzung Konsens, dass farbliche Abwandlungen des gemeinsamen Layouts auch innerhalb der Open Text-Umgebung nur von sehr wenigen Projekten genutzt werden. Es wird daher davon ausgegangen, dass diese in WordPress zunächst nicht benötigt werden.
Generell darf aus Sicht der Abt. KOM allen Projekten, bei denen es sich nicht um ‚Campus-Institutionen‘ (Fachbereiche, Einrichtungen und Lehrstühle der Universität) handelt, prinzipiell ein anderes Layout ermöglicht werden. Im Zweifelsfall kann dies durch Vorlage bei der Abt. KOM bzw. im Präsidialbüro geklärt werden.
In der zentralen WordPress-Installation muss nach Auskunft der Abt. KOM dafür gesorgt werden, dass die erwähnten ‚Campus-Institutionen‘ nur das gemeinsame Layout (JGU-Theme) verwenden/auswählen dürfen. Diese Zugriffsbeschränkung ist in WordPress noch umzusetzen.
2. Anstelle des vorgestellten dunklen Seitenhintergrunds wird seitens der Sitzungsteilnehmer vorgeschlagen, stattdessen lieber Bildergalerien in WordPress mit dem aus Open Text-Projekten bekannten dunklen Hintergrund (‚Lightbox‘) zu versehen (Bsp. s. http://www.zdv.uni-mainz.de/uni-intern/ot/914.php#L_Demo) . Das Zentrum für Datenverarbeitung wird die in WordPress gegebenen Möglichkeiten prüfen, um die Darstellung entsprechend anzupassen. Weiterhin bestehen Verbesserungsmöglichkeiten hinsichtlich der Pfeiltasten ‚Zurück‘/‚Weiter‘. Diese sollten nach Möglichkeit auch bei Bildern mit unterschiedlichem Seitenverhältnis in einer Serie genau unterhalb der Maus verbleiben.
3. Hinsichtlich der Übersichts-Darstellung von Bildergalerien in Form der Thumbnails auf einer Seite wird ebenfalls einer an die bisherige Darstellung der Bildergalerie 2.0 in Open Text angenäherten Version der Vorzug gegeben. Konsens war, Thumbnails im Seitenverhältnis 1:1 zu verwenden, sie aber von grauen Rahmen im ‚Polaroid‘-Format zu umgeben. Das ZDV  prüft die Anpassung der entsprechenden Stylesheets.
4. Der Vorschlag aus dem FB 02, die Fußzeile mit den Metainformationen aus den sog. ‚Sticky Posts‘ zu entfernen, wurde angenommen. Er wurde inzwischen bereits umgesetzt.
5. Kritik und Änderungsvorschläge aus dem FB 02 an der Darstellung der Metainformationen in Form der grau hinterlegten Boxen unterhalb von Beiträgen wurden diskutiert. Es gab jedoch in der Sitzung keinen Konsens hinsichtlich möglicher Anpassungen. Das Zentrum für Datenverarbeitung wird hierzu noch Vorschläge unterbreiten. Mehrheitlich bestand die Ansicht, dass Anpassungen an dieser Stelle eher konservativ sein sollten.
6. Hinsichtlich der zukünftigen Funktionalität in WordPress wurde gewünscht, dass ähnlich der Funktion in Open Text einmal angelegte Boxen und Textmodule in der rechten Spalte wiederverwendet werden können sollen. Dies steht in WordPress nicht ‚out of the box‘ zur Verfügung. Das Zentrum für Datenverarbeitung wird die vorhandenen Erweiterungsmöglichkeiten prüfen.
7. Weiterhin wurde gewünscht, die Jogustine-Schnittstelle mehr als nur 1x pro Beitrag/Seite einbinden zu können. Bisher ist nur eine einmalige Einbindung möglich.
8. Bei der Migration von Open Text-Projekten wird es die Möglichkeit geben, automatische serverseitige Verweise von den URL einzelner alter Open Text-Seiten auf deren neue URL in WordPress generieren zu lassen. 
9. Die Adressform der WordPress-Permalinks in Form der sog. ‚Slugs‘ wurde diskutiert. Diese WordPress-Konvention wird vom Zentrum für Datenverarbeitung nicht verändert werden. Es wurde jedoch darauf hingewiesen, dass für jeden Beitrag/jede Seite alternativ als Permalink auch eine Adressangabe möglich ist, welche nur die ID enthält. Die Adressangabe erfolgt dann in folgender Form: www.blogs.uni-mainz.de/?page_id=2232
10. Die Möglichkeit der Verwendung von Plugins für eine weitergehende Kürzung von URLs wird vom ZDV geprüft werden.
11. [bookmark: _GoBack]Es wurde angeregt, einen Workshop für fortgeschrittene WordPress-Benutzer abzuhalten, in dem speziellere Fragen diskutiert und gelöst werden können. Die Ergebnisse könnten dann dokumentiert und für alle Benutzer zur Verfügung gestellt werden. 
12. Das Zentrum für Datenverarbeitung kündigt an, in den nächsten Tagen eine erste ‚Beta‘-Version des bisher nur in Open Text verwendbaren Formulargenerators auf Wunsch auch für einzelne WordPress-Blogs freizuschalten.
 
